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Statiſtiſche Mittheilungen
über Das Großherzogthum Baden .

Band III . Nr . 17 . 1883 .

Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1882 .

In Band II . Nr . 8, 15 und 20 und in Band III . Nr . 2, 4, 11 und 13 ſind die Zahlender Bewegung der Bevölkerung , welche durch die Geburten , Sterbfälle , Eheſchlüſſe und die Ver -
änderung der Staatsangehörigkeit entſteht , für die Jahre 1875 bis 1881 dargeſtellt . Die nach —
folgenden Tabellen enthalten die entſprechenden Zahlen für das Jahr 1882 . In ihrer Einrichtung
ſchließen ſie ſich den früheren Darſtellungen an : ſie ſind jedoch mit einigen weiteren Prozentreihen
ausgeſtattet und auf die Gemeinden von mehr als 4000 Einwohnern ausgedehnt . Die letzterenſind unmittelbar nach den Amtsbezirken aufgeführt , während die Angaben für die Kreiſe und das
Land für die einzelnen letzten 20 Jahre nebſt den Durchſchnittszahlen für die drei Jahrzehnte 1873/82 ,1863/72 , 1858/62 , ſowie für die vorhergehenden Beobachtungsjahre 1839/52 und die ganze 44jährigeBeobachtungszeit 1839/82 auf beſonderen Seiten ( 840/41 und 346/47 ) als Tabelle . b und IL b
zuſammengeſtellt ſind .

Auf dieſer und den nachfolgenden Textſeiten werden die hauptſächlichen Geſammtzahlen fürdas Land , ſodann einige wichtige Verhältniſſe nach deren geographiſchem Vorkommen hervorgehoben .Eine graphiſche Darſtellung macht die Geſtaltung der Geburts - , Sterbe - und Eheziffer für die
Amtsbezirke und größeren Städte , ſowie im Ganzen für die letzten 20 Jahre anſchaulich .

Einige weitere Ergebniſſe der Bearbeitung des Erhebungsmaterials , deren geographiſchesDetail für das einzelne Jahr kein genügendes Intereſſe Bietet oder einen unverhältnißmäßigen Raum
einnehmen würde , namentlich die Vertheilung der Geburten , Sterbfälle und Eheſchlüſſe auf die
Monate , das Alter und der Familienſtand der Geſtorbenen , der bisherige Familienſtand und Wohnortder Eheſchließenden , ſind den Tertſeiten eingefügt.

J. Geborene .
Geborene Lebend in | Todt int "ho Unehelich inÜberhaupt Geborene der Einwohner geborene der Geborenen Geborene der Geborenen

1873 60 671 58 704 39,6 1967 3,24 5 598 9,24
1874 61 058 58 899 39,4 2159 3,54 5138 8,41
1875 62 897 60716 40,3 2181 3,47 4 803 7,64
1876 63 203 61 041 40,2 2162 3,42 4787 7,57
1877 61 957 59 949 39,1 2008 3,24 4555 7,35
1878 60 576 58 626 38,0 1 950 3,22 4 418 7,29
1879 59 382 57 5839 36,9 . 843 3,10 4392 7,39
1880 57 574 55 888 36,5 1788 3,02 4205 7,30
1881 57172 55 442 35,8 1780 3,03 4 438 7,75
1882 56 100 54 509 34,7 1 591 2,83 4 419 7,8 7
Die Zahl der Geburten deh der Geborenen ü berhaupt (einſchließlich Todtgeborene )betrug im Jahre 1882 im Ganzen 56 100 , darunter waren 28 928 männliche und 27 172 weibliche —1 Geburt fam af 28,0 Einwohner oder auf 100 Einwohner kamen 3,57 Geburten ( auf 1000 Ein⸗

wohner 35,7 Geburten ) . Unter 100 Geburten waren durchſchnittlich 51,56 männliche und 48,44
weibliche , oder es fielen auf 100 weibliche 106,6 männliche Geburten .

Von den überhaupt Geborenen wurden 54 509 oder 97,12 % lebend und 1591 oder
2,83 O todt geboren :

1Lebendgeborener kam auf 28,8 Einwohner , auf 100 Einwohner kamen 3,47 , auf1000 Einwohner 34 , Lebendgeborene , während erſt auf 987 Einwohner 1 Todtgeborener
oder auf 1000 Einwohner 0,101 Todtgeborener entfiel . Die Lebendgeborenen beſtanden aus
28 063 Knaben und 26 446 Mädhen ; jene madten 51,45 , diefe 48,55 0 aug . Die Knaben
überwogen hier alſo etwas weniger , als unter den Geborenen überhaupt , was ſeine Erklärung indem erheblicheren Ueberwiegen der männlichen über die weiblichen Todtgeborenen findet . Von den
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